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SCHIFFSTECHNIK_KOPIE

Kiellegung 3 S. (?)

SET legt Fischereiaufsichtsschiff auf Kiel
Nach der Taufe und dem Stapellauf des seegängigen Küstenarbeitsschiffes »Trischen« folgte 
am 7. Mai bei SET Tangermünde die Kiellegung eines Fischereiaufsichtsschiffes für das 
Staatliche Fischereiaufsichtsamt Bremerhaven

Von Christian Knoll

Es handelt sich um die Bau-Nummer 
204 der beiden SET-Werften in Tan-

germünde und Genthin. SET-Geschäfts-
führer Olaf Deter begrüßte Vertreter des 
Niedersächsischen Ministeriums für Er-
nährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz (MELV), zu dem auch ein 
Referat für Fischerei gehört und des Fi-
schereiamtes Bremerhaven als Auftrag-
geber sowie vom Ingenieurbüro Lasse & 
Pache aus Bremen als federführende Bau-
aufsicht, vom GNV GL, welche die Kielle-
gung überwachen und entsprechend be-
urkunden werde. Zu Gast war auch der 
Chef der Rönner-Gruppe, Heinrich Rön-
ner, und an ihn gewandt: »Ohne Ihr un-
gebrochenes Vertrauen wäre SET heute 
nicht SET.«

Die Ausschreibung des Logistikzent-
rums Niedersachsen für dieses neue Schiff 
war am 25. Mai vorigen Jahres als euro-
paweite Ausschreibung zum Bau eines Fi-
schereiaufsichtsschiffes für das Staatliche 
Fischereiamt Bremerhaven erfolgt. Nach 
intensiver Bearbeitung der Bewerbungs-
unterlagen, so Deter, habe die Werft nach 
gut vier Wochen ihr Angebot auf elektro-
nischem Weg auf die Vergabeplattform 
geladen. Dann begann eine spannende 
Wartezeit. Die »Trischen« war bereits im 
Bau. Über den Winter hat die SET-Werft 
in Tangermünde immer reichlich Arbeit 
an Schiffsreparaturen und an den Kreuz-
fahrtschiffen, die sich hier durch die 
Werft auf die kommende Saison vorbe-
reiten lassen. Sollte die Werft den Auftrag 
bekommen, wäre wieder für ein Jahr die 
Arbeit gesichert, sagten uns Mitarbeiter, 

die das Zeremoniell der Kiellegung vorbe-
reiteten. Auch werde gerade die Slipanlage 
ei ner Wartung unterzogen, weil ein gro-
ßes Gütermotorschiff zu umfangreichen 
Reparaturarbeiten in Kürze die Werft an-
laufen werde. Auch ein Fangdamm werde 
wieder vor der Slipanlage durch ein Bag-
gerschiff errichtet, damit sie vor der übli-
chen Niedrigwasserversandung geschützt 
und die Schiffe wie aus einem Hafen auf 
den Slip gezogen werden könnten (siehe 
nebenstehendes Foto). 

Nach zwei Monaten Wartezeit traf am 
23. August die Nachricht vom Vergabebü-
ro ein, dass die SET-Werft Tangermünde
den Auftrag erhalten habe. »Unsere Freu-
de, dass wir uns einmal mehr gegen un-
sere qualifizierten Mittbewerber durch-
setzen konnten, war äußerst groß«, sagte 
Deter. Nun gelte es, der Freude darüber
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auch Taten folgen zu lassen und das in uns gesetztes Vertrauen 
mit Leben zu füllen.

An den aufgeführten Argumenten des Vergabebüros könne 
man sehr gut ablesen, mit welch hoher Intensität das Ausschrei-
bungs- und Vergabeverfahren abgewickelt wurde, was gerade in 
Deutschland wahrlich nicht immer der Fall sei, hob Deter her-
vor. »Unser Ziel ist es jetzt, den Fuß auch weiterhin nicht vom 
Gas zu nehmen, denn wir haben einen Auftrag erhalten, der ein 
stückweit Zukunft ist und damit den Erhalt von Arbeitsplätzen si-
chert, bei uns und unseren Kooperationspartnern aus der Region.

In diesem Zusammenhang sicherte Deter den Auftraggebern 
zu, »dass wir alles Erforderliche daransetzen werden, um Ih-
nen ein optimal einsetzbares Schiff ausliefern zu können. Denn 
nichts ist für uns als Werft wichtiger als ein zufriedener Kunde 
und somit ist Ihr Wunsch unser Ziel.«

Es sei nicht bei allen Neubauprojekten der Fall, den künftigen 
Namen des Schiffes heute schon preiszugeben. Es werde »Nep-
tun« heißen, wie der römische Gott des Meeres, und auf der Nord-
see die verantwortungsvollen Aufgaben der aktuellen Zeit über-
nehmen.

Umwelt freundliche Ausstattung
Um dies sicherstellen zu können, werde das Schiff mit einer Ge-
samtlänge von zirka 31 m und einer Breite von 8 m mit moderns-
ten Anlagen und Systemen ausgestattet werden.

Dazu zähle ein dieselelektrisches Antriebs- und Bordnetzsys-
tem, welches es dem Schiff ermöglichen werde, flexibel, äußerst 
wirtschaftlich und den Grenzwerten der aktuellen Abgasemis-
sionsvorschriften entsprechend, eingesetzt zu werden. Die Mo-
toren für die »Neptun« inklusive Abgasreinigung nach IMO-III-
Standard liefert ScanDiesel.

Weiterhin werde das Schiff mit einem sehr schnellen und mo-
dernen Einsatzboot ausgerüstet, welches auch bei den widrigsten 
Seegangsbedingungen in den Einsatz gebracht werden kann, um 
somit die Kontrollaufgaben sicherstellen zu können.

Modernste Navigations- und nachrichtentechnische Systeme 
werden selbstverständlich ebenso an Bord sein wie alle weite-
ren für den sicheren Schiffsbetrieb erforderlichen Komponen-
ten und Anlagen. 

Nun gelte es, alle technischen Systeme bis ins Detail zu planen, 
abzustimmen und am Ende physisch umzusetzen, was selbstver-
ständlich nur in enger Zusammenarbeit zwi-
schen Auftraggeber, Bauaufsicht, Konstrukti-
on und Werft möglich sei. 

Mit dem aktuellen Baustatus sei bereits der 
Grundstein hierzu gelegt und werde in per-
manenter Abstimmung entsprechend weiter-
verfolgt. Im südlichen Teil der unteren großen 
Schiffbauhalle war bereits die Fertigung zahlrei-
cher Schiffbauteile im Gange, die in das künfti-
ge Schiff einzubauen sind.

»Wir freuen uns schon heute auf die noch vor 
uns liegenden Aufgaben und Herausforderun-
gen, die gemeinsamen Lösungen und vor allem 
aber auf das Ergebnis, so Deter.

Vom Tag der Auftragserteilung bis heute 
ist von allen Beteiligten schon ein sehr hohes 
Maß an planerischer Tätigkeit investiert wor-
den. Dies sei natürlich nur mit dem Geist, am 
Computer oder auf dem Papier möglich.

»Mit der Kiellegung ist nun der Meilenstein erreicht, an dem die 
Planung greifbare Formen annimmt und die Schiffbauer und alle 
weiteren Gewerke ihre ganze Erfahrung in die Waagschale werfen 
können. Unser Ziel ist es, die heute auf Kiel gelegte »Neptun« in 
fast genau einem Jahr ihrer Bestimmung übergeben zu können, 
sodass sie ihre wichtigen Aufgaben zur Zufriedenheit der späte-
ren Besatzung wahrnehmen kann«, schloss Deter.

Schwimmgreifer in Planung
Beide Werften zusammen haben eine festangestellte Belegschaft 
von 106 Personen, davon 15 Auszubildende. Da Lehrausbildung 
und Buchhaltung in Tangermünde angesiedelt sind, sind etwa 
zwei Drittel der Belegschaft in Tangermünde und ein Drittel in 
Genthin tätig. Beide Schiffswerften sind voll ausgelastet. Wegen 
der guten Lage der SET-Werft Genthin am Elbe-Havel-Kanal hat 
sie immer einen hohen Anteil an Schiffsreparaturen. Nach dem 
Baggerschiff »Krabbe«, das am 8. März Taufe und Stapellauf hat-
te, ist ein weiterer Schwimmgreifer am Tangermünder Werfts-
tandort in der Planung. n

SET-Geschäftsführer Olaf Deter: »Es ehrt uns, dass wir auch diesen 
Auftrag bekommen konnten.« Dies zeige, dass sich die Werft im 

hochwertigen Küstenschiffbau einen guten Namen erarbeitet habe 
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